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Tagebuch des dritten Jahres
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Nördlich der Somme nur Lrtillerietä.
«it. Ein unsererseits unternommener
stoß bringt uns früher »erlorenes Se-

ISnhe bei Longueoal «ntz amDelville -Wolb«
Mck. Eidlich »er Somme werden starke
ftanzöstsche Angriffe «uf die Front B «rleux-
rouecourt atze « tesen

^ Im Osten « egen des Eintrittes Ru-
»intens in den Krieg gesteigerte Eefechts-
Ätigkeit. An der deutschen Front greifen
de Nüssen westlich »on Lu< «n . Sie ge»
mnnen zwar anfänglich Boden , « erden
denn«der »ollig geworfen und verlieren
400 Eef«ngene . Gegen die Oesterreicher

ige Kämpfe zwischen der Zlot «-Lip«
dem Dnjester , teil « eise mit einigem

kifolg für die Russen.
Türkische Flugzeuge belegen Port -Said
mittelländischen Eingang des Suezkan «les
Spreng,domden^

BäDU
cis 7*/J I Es ist in politischen Kreisen viel beachtet

Mden , daß der Reichskanzler den Reichs-
lezabgeordneten Dr . Friedrich Naumann zu
einer ein ständigen Konferenz einlud . Aus-

” »schlossen ist es nicht, daß die bekannten
?!aumann's/hen Auffaffungen eines zentral-
ü-ropäischen Wirtschaftsblockes den Kanzler
interessierten. Bei dieser Gelegenheit wird
mhl auch die Raumann 'sche Stellung zur
isriedensfrag« erörtert worden fein. Rau-
lnnn vertritt den Standpunkt der Lin-

und verwirft in seinem neuesten Auf-
i»h in „die Hilfe " die historischen und ökono¬
mischen Bedingungen für einen Frieden,

er sonst als Grundlagen seiner Staats-
Auffassung vertrat . Er bemerkt:
[ Darüber , ob der Dauerfriede eine Mög¬
lichkeit ist. kann man erst dann reden , wenn

sich über gewiffe Vordersätze verständigt
H z. B . darüber , ob tm Verlaufe der
^ "schlichen Geschichte überhaupt eine fort-
'chrsttlichc Eesamtrichtung bemerkbar ist oder
^icht. ob diese fortschrittliche Entwickelung
^ehr aus wirschaftlichen oder mehr aiw
Moralischen Ursachen oder Ideen Hervor¬
st , ob die Ziele der Entwickelung so sind.

4 , ^ ffe unter allen Umständen durch Frte-
4 «en mehr gefördert werden als durch Krieg.

., vus irgendwelchen Ursachen heraus Rück-
unvermeidlich sind. Man steht, daß

* mehrerer langer Sitzungen bedarf , um
der Geschichtsphilofophie überhaupt nur

^ an den Anfang des Problems zu kom-
Was liegt also näher , als die Histo-

lor und alle Gelehrten zvm Teufel zu
?pon. und die Friedensangelegenheit als

der Praktiker anzusehen, die unbe-
^ei mit langer Vergangenheit sich keck den
^ "gen gegenüberstellen ? Wer ist in dieser
7»ä,e Praktiker? Sind es dieselben Diplo¬
men , in deren Händen der Krieg Entstand,
M sie mm nicht zu regulieren verstehen,
E an desien Ausbruch keiner von ihnen

stin will ? Oder sind es ihre Gegen-
l  Pazifisten , die man gegenüber

fjtl»  fl * ^ plemratifchen Schulmedizin als die
W. »turheilkundigen der Menschenheitskrank-

4rr

k ? bezeichnen kann ? Bei den Diplomaten
^den wir die weit festeren Begriffe , die
»je gelernte Technik der völkerrechtlichen
Erträge Ihnen ist es genug , wenn nur

lachst der verzehrende Feuerbrand gelöscht
^Mag später werden , was da will , da man

k doch Me fernere Zukunft nicht regieren
Für sich ist die Frage nach einem

^ornder , Weltfrieden gleichbedeutend mit
^Herstellung eines Vertrag - und Earan-M^ffems, das niemals aus dem Stadium
k Vorberatungen herauskommen wird,
g.1 jeder Antervertrag eine neue Unter-
: '"iffion nötig macht.

Selbstverständlich sprechen die Pazifisten,
1 diese optimistischen Antidiplomaten , in ganz
j anderer Weise. Gerade im Abrechen der
■alten Technik sehen sie den besten Vorteil
I ihres Verfahrens . Oder noch genauer ge-
! sagt : die Handwerkskunst der Vertragschlie-

hung soll beibehalten , aber mit anderen
historischen Ideen erfüllt werden . Daß damit
gefordert wird , daß die Vertreter der Ge-
aenwartsstaaten in gewissem Sinne das
Todesurteil ihrer Auftraggeber unterzeich¬
nen sollen, ist ihnen nicht völlig verborgen,
aber sie setzen sich auch über diese Schwie¬
rigkeit mit starkem Glauben hinweg : es must
sein! Und der graste Friede wird möglich
sein, weil er fein mutz! Er mutz sein, weil
die Menschheit sonst zu Grunde geht. Und,
wo ein Wille ist, da ist ein Weg ! Es find
nun aber die Diplomaten und Antidiploma¬
ten nur eine Handvoll Menschen und um
sie herum leben viele Millionen von Leu¬
ten , deren Kinder in den Schützengräben
liegen und deren Brotkarte knapp ist. Diese
Millionen können sich über die Technik des
Friedensschlusses keine genügende Vorstel¬
lung machen. Der sogenannte gesunde Men¬
schenverstand fühlt in peinlichster Weise
seine eigenen Grenzen . Er sollte eigentlich

. trotz aller Historiker. Philosophen , Diplo¬
maten und Antidiplomaten die Welt in
Ordnung bringen , er möchte es, aber er ft " -
det keine wirksame Verkörperung , keine
Klarheit , keine Organisierung . Das , was
wir als das Ringen der Sozialisten aller
Länder um die Eröffnung der Friedens-
befprechung in Stockholm vor uns sehen, ge¬
hört in dieses Kapitel.

Und also nochmals : ist ein dauernder
Friede möglich? Ja , denn fein Erschein'' '
würde nicht wunderbarer sein als etwa für
den Menschen der Völkerwanderung das
heutige Staatssystem ist. Ist er bald zu er¬
warten ? Hier schweigt der Ueberlegende,
dennnoch sprechen die Anzeichen nicht für
diesen Grad ' von Entwickelung . Roch ist die
Geschichte, als Kampf ums Dasein betrachter,
nicht an ihrer Endform angelangt.

Sie letzte« Krieirberichte.
«roste? Hauptquartier , 30. Aug , (WB .)

Amtlich. >
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Die Kamftärigkeit in Flandern beschränkte

sich auch gestern auf starkes Feuer in einigen
Abschnitten nordöstlich und östlich von Ppern.

Frühmorgens führten die Engländer einen
heftigen Stotz nordöstlich von Wieltje , der
verlustreich im Feuer und Rahkampf zusam¬
menbrach.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Am Chemin des Dames scheiterten meh¬

rere nach Feuerwellen vorbrechende Erkun-
dungsvostötze der Franzosen östlich von
Cerny.

Vor Verdun nahm abends der Artillcrie-
kampf wieder graste Stärke an : autzer Er¬
kundungsgefechten keine Infanterietätigkeit.

Heeresgruppe Herzrg Albrecht.
Französisches Feuer gegen Thiaucourl

wurde erneut durch kräftige Beschießung
Roviant -aux-Präs erwidert.

Oestlichcr Kriegsschauolatz.
Front des Generalfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern.
Bei Dünaburg und Smorgon lebte die

Feuertätigkeit erheblich auf ; auch füdwestli '
von Luck, bet Tarnopol und am Zbrucz war
die russische Artillerie rühriger als sonst.
Front des Generalobersten Erzherzog Josef.

Südlich von Türgoll Ocna wurden rumä¬
nische Angriffe gegen unsere Linien abge-
wiesen.

Heeresgruppe des Eeneralfeldmarschalls
v. Mackensen

Der Kampfersolg des 28 August in den
Bergen nordwestlich von Fccsani wurde ge¬
stern erweitert . Kraftvoller Stotz der be¬

währten Angriffstruppen warf den zäh ff
wehrenden Feind auf Jresti und drängte i
über die Höhe nördlich des Dorfes gegen das
Sufitatal zurück. Ein aus Schlesiern und
Sachsen bestehendes Regiment zeichnete sich
besonders aus . An 300 Gefangene und

zahlreiche Maschrnengewehre und Fahrzeuge
wurden eingebracht.

Heftige Entlastungsangriffe der Gegner,
ohne Rücksicht auf Menschenverluste, gegen d
nordöstlich und nördlich von Munecul er¬
kämpften Linien geführt , blieben erfolglos
und ohne Einfluh aut die Angriffsbewegung
westlich der Sustta.

Am Sereth und an der unteren Donau
steigerte sich die Gcfechtstärtgkeit.

Mazedonische Front.
Die erhöhte Feuertätigkeit dauert an , be¬

sonders südwestlich des Doiransees . Bei
Ihuma und Alcak Rah unternahmen die
Bulgaren erfolgreiche Streifen , bei denen

mehrere französische Posten ousgehoben und
Gefangene znrückgsführt wurden . Einige
angreifende feindliche Kompanien wurden

durch Feuer vertrieben.
Der Erste Generalquartiermeister:

Ludendarff.
*

Berlin , 30. Aug., abends . (WB . Amtlich.) -
Keine besonderen Ereignisse.

Wien , 30. Aug. (WB .) Amtlich wird
rerlautbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Deulsche Regimenter bauten ihre neuer¬

lichen Erfolge nördlich von Focsani gestern
durch die Eroberung des Ortes Jresti aus,
dessen Besitz gegen zahlreiche Angriffe be¬
hauptet wurde . Südlich von Okna scheiterten
feindliche Borstöste Weiter nördlich^ hod
sich an einzelnen Abschnitten der Ostfront
die Kampstatigkeit.

Italienischer Kriegsschauplatz
Der grotze Waffengang am Isonzo wurde

auch gestern mit höchster Erbitterung tort-
gcführt Der Wall der Verteidiger widerstand
siegreich den schwersten Anstürmen . Im
Raume nördlich von Kal brachen in den
Morgenstunden zwei starke italienische An¬
griffe zusammen. Bei Podlesce , Madoni und
Britof warj der Feind den ganzen Tag über
bis in dis späte Nacht ununterbrochen neue
Mallen gegen unsere Stellungen . Alle An¬
stürme prallten an der zähen Standhaftig¬
keit unserer Braven äd. Zu den vielen
Kampfmitteln , mit deren Hilfe der Feind

unseren Widerstand niederzuzwingen ver¬
suchte, trat gestern ein neues , in diesem Ge¬
lände kaum erwarretcs ' Oestlich von Britof

ritt italienische Kavallerie gegen unsere
Derschanzungen an . Sie wurde von Ma¬
schinengewehren empfangen und vernichtet.
Für die heldenhaften Kämpfer auf dem
Monte San Gabriele brachte der 29. August
abermals beiste Stunden Immer wieder
lief der Feind gegen das Bollwerk Sturm.
Gegen Abend gelang es ihm, am Rordhang
in unsere Gräben einzudringen . Rach Ein«
brück der Dunkelheit schritten in schwerem
Unwetter unsere Truppen zum Gegenstost.

Neues Ringen endete mit regelloser Flucht
dbr Italiener Auch östlich von Görz lieh der
Druck des feindlichen Heeres noch nicht nach.
Waren am Vormittag nur Einzelannrfffe
-rbgeschlagen. so ging der Gegner nachmit¬

tags nach mehrstündigem Trommelfeuer
neuerlich zu einem allgemeinen , breit ange¬
legten Massenstost über . Wieder fand sich das
Gelände von San Marco im Brennpunkt
der Kämpfe Mit Bajonett und Handgra¬
naten wurde hier wie überall zwischen St.
Catherina und Vertosba die erste Linie be¬
hauptet . Bei Costanjevica schob sich unsere

Front nach einem erfolgreichen Ueberfall
auf den Gegner etwas vor . Reben anderen
Truppen fanden in den jüngsten Kämpfen
noch Abteilungen der Regimenter 10 (Prze-
mysl) und 48 (Ragy -Konisce) Gelegenheit,
fick besonders hervorzutun . Die blutigen

Verluste des Feindes sind autzerordentlich
schwer. Die Zahl der seit Beginn der 11.
Schlacht eingebrachten Gefangenen ist aus
mehr als 10 0ii(f gestiegen. — Triest wurde
voemittags zum zweitenmal , heute früh zum
drittenmal innerhalb 48 Stunden von feind-,
licken Fliegern bombardiert . Den Angrif¬
fen fielen mehrere Einwohner zum Opfer,
mehrere Privatgebäudc wurden beschädigt.

Der Chef des Een eralstabes.
- x -

Bon den Fronten.
Berlin . 30. Aug (WB .) Die Kampf¬

pause im Generalangriff der Entente hielt
auch am 29. August an In Flandern ver¬
suchten die Engländer lediglich in dem An»
grifssabschnitt zwischen den beiden Dahnen
Boesinghe-Stadten und Ppern -Roulers einen
Teilangriff gegen die deutsche Stellung

nordwestlich von Wieltje Er wurde restlos
abgeschlagen. Die Artillerietätigkeit war
bei stürmischem, regnerischem Wetter stark
wechselnd. Das Feuer steigerte sich gegen
3 Uhr nachmittags auf die deutschen Stel¬
lungen nordöstlich Ppern . Gegen Aben¬
grifs es auch auf die Gegend an der Küste
sowie vom Houthoulst -Walde bis zum Ka.
nal von Hollebeke über . Während der Rachr
wurde nördlich Langemarck eine englische
Patrouille abgewiesen.

Im Artois hat die englische Angriffs-
tätigkeit vollkommen aufgehört . An der

ganzen Front herrschte lediglich normale Ee-
fcchtstätigkeit . Nördlich St . Ouentin be¬
schränkten sich die Engländer auf ein Stost-
truppunternehmen , das um 8 Ahr 18 altens
gegen die deutsche Linie südöstlich Cologne
Ferme verbrach . Es wurde glatt abgewiesen.

An der Aisnefront bereitete starkes
französisches Feuer , das sich um 12 Uhr mit-
tags schlagartig südlich und östlich Cerny
verstärkte , Vorstöhe zahlreicher französischer
Patrouillen vor. Im deutschen Maschinesi-
gewehrfeuer brachen ste sklmtlich verlustrei ^'
zusammen. Auch östlich Cormicy, am Bri-
mont und nordwestlich Vauxdesincourt wur-
den französische Patrouillen abgewiesen.

An der Verdunfront beschränkten sich die
Franzosen auf Artilleriefeuer . Eine starke
Patrouille gegen den Südrand von Wav-
rille wurde abgewiesen.

An der Ostfront war die Artillerietätig¬
keit an zahlreichen Stellen lebhafter als an
deii Vortagen . Der Angriff der Verbünde¬
ten im Bergland nordwestlich von Focsani
macht weitere Fortschritte . Die Verbünde¬
ten drangen zwischen den Flüssen Sufita und
Putna weiter vor und erstürmten das Dorf
Jresti . Die Russo-Rumänen führten zur
Entlastung der hier stark bedrängten Trup¬
pen starke Massen gegen die am Vortag von
den Verbündeten ' nordwestlich Muncelul ge-
nommenen Höhenstellungen vor, die nach -
austerordentlich schweren Verlusten für den
Feind scheiterten. Auch im Oitoz-Tal wur-
den zwischen D. Cosna und Erozesci rumä¬
nische Angriffe abgewiesen. ,

»ie Plychnlk.
Eine Feststellung des „Offervatore Romano".

Berlin , 30. Aug. (WB .) Gegenüber der
von der „Times " an der Friedensnote des
Papstes geübten Kritik stellt „Osservatore

Romano " vom 26 d. M. fest:
1 Wenn die „Times " zugibt, dah der Papst

und der Verband für das gleiche Ziel : „Recht
geht vor Macht" kämpfen, aber sagt, dies
könne nur durch die Niederwerfung des deut¬
schen Militarismus erreicht werden, ftagen
wir , geht nicht der päpstliche Vorschlag auf
Abrüstung und Schiedsgericht auf die Nie- *
derwerfung des Militarismus?

2 Wenn die „Times " der Wirksamkeit
der Abrüstung mihtraut , so find die prar.
tischen Schwierigkeiten gewist groh; aber als
Wiilson den gleichen Vorschlag machte, wurde
er doch beifällig ausgenommen, unter Hin¬
weis auf den Wirtschaftsboykott als wirk¬
same Drohung gegen einen Vertragsbruch.
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3 . Der gegenseitige Verzicht auf Ent-
schädigungen mit gewissen Ausnahmen , den
die „ Times '» mißbMigt . entspricht samt dem
Räumungsvorschlag durchaus dm » von d>
Verbandsregierungen bereits geäußerten
Ideen.

4 Auf den Vorwurf zu allgemeiner
Formulierung der päpstlichen Vorschläge
zu erwidern , daß der Papst nur den Ver¬
mittler spielt und nicht auf Einzelheiten ein-
gehen iann.

5 . Die „ Times " hat also die pästliche
Note entweder nicht genau gelesen oder sie
will sie mißverstehen , wie denn auch aus
einigen ihrer Aeußerungen über dre lleber-
gehung Serbiens und die Bevorzugung Po¬
lens der Keift verleumderischer Mißgunst
spricht.

»er Seekrieg.
Die Wirkung des U -Bootkrieges.

Stockholm , 3« « uz . ( WB .) In der Zei¬
tung „Nya Dagligt Allehanda " behandelt ein
Marinefachmann auf Grund genauer verech-
«ungen die Wirkungen des deutschen Tauch¬
bootkrieges . Er kommt dabei zu dem Er»
gebnis , daß der der Entente zur Verfügung
stehende Frachtraum , der zu Beginn des Krie.
ges 38 Millionen Tonnen betrug , bei der
jetzigen Wirksamkeit der deutschen Tauchboote
am 1. Januar auf 13 980 888 Tonnen herab¬
gesunken sein werde . In diesem Zusammen¬
hang schließt er seine Untersuchung mir den
Worten : Schon jetzt über den » orausfichtlichen
Ausgane des Krieges etwas vorauszusagen,
ist natürlich verfrüht . Soviel aber kann man
als sicher annehmcn , daß , falls kein Ereignis
eintrrtt , welches die Wirkungen des U -Boot-
kricgrs neutralisiert , die Entente früher oder
später auf die K -- gezwungen wir » Der
Zeitpunkt ist vielleicht noch fern , aber wenn
die Einsicht in die Gefahr in den Eatente-
ländern weiter um sich gegriffen hat , wird
sicherlich die bloß ? Drohung dazu geeignet
kein , eine starke F . iedensneigung hervorzu-
rufen.

Kopenhagen , 30 Aug . ( WB . - Das Mini¬
sterium des Aeußeren gibt bekannt : Die dä¬
nischen Dampfe : .Aurora " und „Anna " ,

beide ^on England nach Dänemark mit Koh¬
len unterwegs , wurden am 27 . August in der
Nordsee versenkt . Von der Besatzung beider
Schisse kam ein Mann um.

Die Versenkung des »Tora"

, « erl ' n , 30 . Aug . lWB .) Der argentinische
Gesandte teilte hier mit . daß seine Regie¬
rung die Angelegenheit der Versenkung des
argentinischen Dampfers „ Toro " durch die
deutschen Erklärungen als erledigt betrachte.
Die deutsche Regierung hat für den Damp.
fer „Toro " die Zahlung einer Entschädigung
zugesagt

Die russischen Sozialisten als Zuschauer.

Amsterdam . 30 . Aug ( TU .) Aus Ldndon
wird gemeldet , die russischen Vertreter aur
der inkernatwnalen Alliierten Konferenz er¬
klärten , daß sw Auftrag ekhallen hätten,
nur als Zuschauer in der Konferenz anwesend
zu fein , und daß sie nur oNto an ei
Konferenz teilnehmen könnten , an der sämt¬
liche kriegführenden Mächte teilnehmen
würden.

Finland.
Helfingfors , 30 . Aug . (WB .) Meldung

der Petersburger Testgraphen -Agentur . Im
Hinblick auf die für heute vormittag ange¬
sagte Wiedereröffnung des Landtages be^
setzten russischen Truppen frühmorgens das
Landtagsgebäude . Die Stadt ist ruhig . Der
Arbeiter - und Soldatenrat von Helfing¬
fors ordnete an , daß die Besatzung der
Flotte auf den Schiffen zurückgehalten

werde.

„Politiken " meldet aus Helstngfors : Die
bedeutenden Mengen Brotgetreide , die Ruß¬
land an Finland zu liefern versprochen hat,
sind immer noch nicht eingetroffen . Der Se¬
nat richtete einen energischen Protest nach
Petersburg , Finland stehe dicht vor der
Hungersnot.

den Frieden in den kommenden Monaten dabei die Behauptung auf . daß Oberursel £ <ilte M
erzwingen , so wird doch die Heimat noch " un - ! ser versorg werde als Homburg und lata e Ero
ter dem Zeichen des Krieges stehen . Noch ; darüber der Bericht im „ Taunusbolr - it Hai
wird es nötig fein , daß Tausende vonFrauen , Stadtv . Dippels Der Oberurseler : ; rbei ^ ^ ub‘ £I
die bisher dis Stellen von Männern ersetz - ! hat noch alles , ihm wurde nichts entzog irischen

Cnghmk.
Der Schluß der Sozialistenkonfereuz der

Alliierten.

»rr „Wetter"-kadonm.
Karlsruhe . 30 . Aug . (TU .) Der Meffag-

gcro berichtet aus dem Großen Hauptquar-
tier . daß an der Front einWitterungsumschlag
eingetreten sei , und daß die Gefahr bestehe,
daß das Wetter wieder der Verbündete der
Mittelmächte werde . Tritt jetzt , was wahr¬
scheinlich sei , eine abermalige Kampfpause
an der Front ein , so hüten die Oesterreicher
wieder Zeit , ihre Stellungen von Neuem
zu befestigen , wodurch dann aufs neue eine
Offensive beginnen mußte.

London , 29 . Aug . (WB .) Das Reuterfche
Bureau meldet : Die Sozialistenkonferenz

der Alliierten ist um 7 Uhr abends geschloffen
worden . Der Ausschuß für die Stockholmer
Konferenz legte seinen Bericht vor , worin
er die Teilnahme an der Konferenz allen
Abteilungen der Arbeiter - und sozialistischen
Verbände empfiehlt . . Es folgte eine leb¬
hafte Erörterung . Da eine Einstimmigkeit
nicht zu erzielen war , wurden der Bericht
des Ausfchusies und die Erörterung darüber
einfach zu Protokoll genommen . Der Aus¬
schuß für die Kriegsziele berichtete nur , daß
eine Einstimmigkeit nicht erreicht wurde.
Darauf wurde der Vorschlag unterbreitet , daß
ein ständiger Ausschuß zu dem Zwecke ernannt
werden sollte , die verschiedenen Fragen im
Hinblick auf die Einberufung einer neue-
Konferenz der verbündeten Länder zur Vor¬
bereitung für den internationalen Sozia¬
listenkongreß weiter zu erörtern . Dieser
Vorschlag wurde von der Mehrheit angenom¬
men . Der ständige Ausschuß , der a « s je zwei
Abgeordneten jeder Abteilung Sestetzt . vom **
ernannt.

Die Konferenz lehnte weiter mit 55 gegen
vier Stimmen einen Antuag ab , d« sich ge
gen jede Besprechung mit feindlichen Abgeord
neten ausspricht , bis Deutschland die besetzten
Gebiete geräumt hat.

g j St « dtnachrich1en. jjjjJ
Aufgaben der Heimat im kommenden

Winter.

Während sich an allen Fronten gewaltige
Kämpfe abspielen , denen die Heimat in
atemloser Spannung folgt , feiert sie auch

ihrerseits nicht . Die Riesenarbeit , die sie
zu leisten hat , geht ihren Gang weiter , sie
rüstet sich aus den vierten Kriegswinter.
Denn , selbst wenn unsere tapferen Truppen

ten , es auch fernerhin tun . Noch wird es
trotz aller Anstrengungen nicht gelingen,
Lebensmittel , Feuerung und Licht in grö¬
ßerem Maße zur Verfügung zu stellen als
im vergangenen Winter.

Hocherfreulich ist der Reichtum an gutem
Willen , an Arbeitsfreude , die überall sich
regt , um die Lücken , die die arbeitenden
Mütter zurücklassen , auszufüllen . Die beste-
henden Friedenseinrichtungen , die Kinder¬
horte . Kindergärten und Krippen find er¬
weitert worden , neue wurden gegründer,
große Mittel werden von Kommunen und
Vereinen aufgebracht und viele freiwilligen
Helferinnen haben sich in den Dienst der gu-
ten Sache gestellt . Aber die immer stärkere
Heranziehung der Mütter fordert auch im¬
mer dringender eine Ausdehnung der vor.
handenen Kindersammelstuben . Rechtzeitig
ist daher zu überlegen , wie noch einer grö¬
ßeren Anzahl von Kindern als bisher das
ihnen im Augenblick fehlende Heim ersetzt
werden , wie all den Kleinen trotz Licht und
Kohlennot ein behagliches Heim und ein

fröhliches Gedeihen gewährleistet werden
kann . Auch wird es leichter sein , ein gro¬
ßes L : cht für 50 oder 100 Kinder zu beschaf¬
fen und zu erhalten , als bei dem großen
Mangel an Petroleum und der hinzukom¬
menden Gasknappheit , viele Tausende von
Einzellichtern Gerade so wie es sparsamer
ist . einen großen Ofen für viele , als hun¬
dert kleine zu erhalten

In den ' Kindern ruht die Zukunft Deutsch¬
lands , über ihr Wohlergehen und ihre Er¬
ziehung wachen alle die . denen des Vater-
lands Fortbestand am Herzen liegt . Die
große fast unübersehbare KindcrscharDeutsch-
lands , die heute der elterlichen Erziehung
und Bewahrung entraten muffen , sie rufen
nach liebevollen Herzen , nach hellen und
warmen Räumen , die sie in dem harten
vierten Kriegswinter vor Entbehrung und
Verbitterung schützen Rechtzeitig  sollte
darum Vorsorge getragen werden für den

Winter , rechtzeitig  überlegt werden,
mit welchen Mitteln der Avffichtslosigkeir

dex Stadtsugend , sowie den Heizungs - und
Deieuchtungsfchwierigleiten vorgebeugt wer¬
den kann.

Im Kreis sollte einheitlich vorgegangp \ » zz
werden . Mit der Abweisung , die die Arb ^ Arnid
ter im Landratsamt erfuhren , ist der Hunx «,
nicht gestillt . In der gleichen Zeit , in fe, Ajxzba
Homburg einmal  Butter ausgab , hoi, Amiise

Oberursel zweimal  ausgegeben . 3 fteijabi
Oberursel gibt es Graupen und Grieß fg *tr btn
die Allgemeinheit , hier nicht .— Oberbürger „eiche $
meister Lübke stellt in Abrede , daß Oberurs
mehr Butter zugewiesen erhält als wir . — ^
Soweit der „ Taunusbote " . — Bisher gab e Mffene
in Oberursel nur eine Stimme , daß § o„ jede
bürg mit allen Lebensmitteln weit  b e
s e r versorgt sei , als wir hier . — W e r h
nun recht " ?

Kartoffel « Wie uns aus C
berichtet wird , gibt die Stadt außer

jnitjuteii
l)o j»r er

Mtigadc
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D
grün!

Ratian an Kartoffeln für die nächst « W, Metzen fl
utc Der!
auf den

auf den Kopf der Bevölkerung 15 « ,
tere Pfund  aus . Mir können « ittettz _
daß auch Bad Hamburg nächste Wache v«
ausfichtlich eine größere Menge Kartoffel und »35«
zu aerabfolgen in der L » >« ist . Eer ««

* Oeffentkiche Steuermahnung . Zur St

Minderung des Schreibwesens ist durch St j (t  guti
fug der Minist , der Finanzen und des $ ^ fer Fe
nern genehmigt worden , daß anstelle 3
seither von der Kaffe aus durch die P
übersandten Mahnzettel , die öffentliche M j,je § r [a
nung durch die diesseitigen Zeitungen ti « ^ bann

Es werden für die Folge einzelne Mch Bjrb 001
zettek nicht mehr ausgegebn , was unsere L M am
ser beachten wollen . Kel

Rach Ablauf der in den jeweiligen ait Es li
lichen Bekanntmachungen festgesetzten Fri sich gena
sind die Pfändungskosten fällig . Durch rech tzalten, i
zeitige Begleichung  der RLckstäiWit Kel

können unnötige Kosten  vermietMd un
werde « . M dri

Auf die amtliche Bekanntmachung
heutigen Blatte wird noch besonders hi
wiesen.

ngehalt

k . ' * Persönliches . Der Werkführer der
Firma Heinrich Schenderlein , Kgl . Hoffpeng.
irret Herr Karl Senßeisen  von Köp¬
pern feiert am 1 . September sein f ü n f-
zi,jähriges  Arbeitsjubiläum Drei
Generationen hit der Jubilar in seltener
Treue dem Hause gedient und demselben
unschätzbare Dienste geleistet . Durch seine
lange Tätigkeit hat sich Herr « engeisen ei.
nen grasten Bekanntenkreis in unserer Stadt
erworben , und hier wie in seinem Heimats-
ort erfreut er sich bester Wertschätzung und
größte Achtung . Hoffentlich ist es dem Iu-
bilar vergönnt , noch lange in körperlicher
Rüstigkeit und , eistiger Frische seinem Beruf
nachmgetzen.

* Oberursel wehrt sich. „ Wer erhält mehr
Lebensmittel , Oberürfel oder Homburg ? " Un-
rer dieser Spitzmarke lesen wir im „ Ober¬
urseler Bürgerfreund " : „ In der letztenStadt-
verordneten -Bersammlung in Bad Homburg
kam es zu erregten Debatten über die Lebens¬
mittelfragen . Ein Stadtverordneter stellte

Kurhaustheater . Das mar,
stattfindende frankfurter Gesamt - East
unter Leitung des Herrn Karl Maroi
vom Neuen Theater in Frankfurt a.
dringt zum ersten Mal das 3aktige Li
spiel „ Das Kanzert " von Hermann
Dieses Stück ist da « erfolgreichste Lu
des beliebten Wiener Bühnenschriftste!
In den Hauptrallen find beschäftigt
Damen Berta Bransgeest , Andrea Bai
Erna ' Aonn , Eläre Keßler , Liesl
und die Herren Otta Laubivger , Karl
rowski , Curt Agle . — Leiter der Au^
rüng : Herr Laubinger . Beginn der
stellung 8 Uhr . i
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* Jhmttrt - Am Sanntag , den 2
temder , spielt die Kapelle des hiesigen
fatzdataillans unter Leitung des Ka
Meisters Herrn W . H i e g e » an IH/,
varmittags an am Schmuckplatz . Zum
trag kämmen falgende Stücke : Sedan Ma>
Lange . Ouvertüre z. Op . „ Das Elöck
des Eremiten " , Maillart . Niederländi
Dankgebet Kremser , « ratze Fantasie
d . Op . . karmen " Bizet . Frohsinn Wa
Waldteufel . Preußen Marsch Golde.

«»« inist
«rg « ,i

rrb Stidtetag « « » Kohlen
sorg « » « . Der Barstand des Deut
Städtetages richtete an Dr . Helfferii^
Stellvertreter des Reichskanzler die *

Eva Merlyn.
Raman » an Iah « « « e» Wiegand . ( 13

Sie fühlten wahlig die Wärme ihres Kör¬
pers aneinander . Draußen aber fiel der
Schnee in der Dämmerung wie ein grauer
Aschenregen . Die weiten Schneeflächen im
Garten und in den Stadtanlagen schimmer¬
ten immer bläulicher.

„Aber ich wollte dir von dem Problem
erzählen , Anda . Hat . . ja , hat ein ein¬
wandfreies , schönes , kluges Mädchen , das
nicht mehr an die Ehe glaubt , das Recht , sich
frei zu schenken ? Dem Manne , der fie liebt,
natürlich . Und hat die menschliche Gesell¬
schaft ein Recht , sie darum unmoralisch zu
schelten ? "

Sie sahen beiden in den fallenden Schnee.
Thomas mußte sehr lange warten , bis

von Anda eine Antwort herüberkam . Sie
fragte langsam zögernd:

„Wie . . kommst du auf solche Probleme,
Thomas ? "

Thomas sah »starr in das herabfließende
Eestiebe . Es quoll da draußen in der Däm¬
merung wie eine graue , wirre , niederwogende
Maffe.

„Wie man auf so etwas kommt , Anda?
Das liegt in der Luft , das fliegt einem an,
das hält einen plötzlich wie mit Gewalt ge¬
packt ."

Anda war seltsam beklommen . Sie fühlte,
wie ihr Herz rasch schlug.

„Das . . meine ich nicht " , sagte sie , , ich
meine : W i r leben doch sozusagen in der
guten bürgerlichen Gesellschaft , und da

der Moralsphäre von Frau Bürgermeister
Hagedorn " , unterbrach er sie mit >bermü-
tigem Spott.

„Ich meine — unterbrich mich doch nicht
— , bis jetzt lagen dir doch solche Dinge eigent-
iich fern . Was weißt du denn von solchen
Menschen ? Wie kannst du sie wahr empfin-
den . Thomas !"

Sein Uebermut ließ nicht nach.
„Za , bis jetzt war ich ein braver Junge.

Aber nun werd ' ich ein llnband ."
Er lachte fröhlich und schlang seinen Arm

enger um ihre Schulter:
„Run guck ich wie so 'n Straßenbub ' neu¬

gierig über die Erenzpfähle von Frau Hage-
dorn . Und atme auf ! Doiinerwetter , Kind,
da draußen ist ja erst das blühende rote Le¬
ben ! Da ringt 's , da wächst 's , da treibt es
Ideen ! Anda , rch wohnte bisher in geistiger
Stickluft , Herrgott , mär ' ich froh , wenn mal
ein ordentlicher Sturmwind in mein Leben
zischte !"

Das weiße An '.litz Andas war noch bleicher
geworden . Es war , als fei ihr alles Blui
aus dem Gesicht qewichen.

Sie hätte ihn fragen mögen : „ Ist das
der Einfluß jener . . Schauspielerin ? The»
mas , gib mir ehrlich Antwort ! Ich bin in
mir verwirrt und liebe  dich doch

Aber die bange Frage ra, :g sich nicht über
ihre Lippen.

Er fühlte , wie sie um iln . itM . Er meinte,
sie sorge sich um seine ire .e Weltanschau¬
ung . '

Seine Stimme wurde aut und zärtlich

„Jawohl , mein Liebling , wir leben in < als er zu ibr sagte:

Andc . nicht böse sein , wenn ich dann und
wann auch mal mit Menschen anderer Kreise
verkehre . Ich lerne doch dran ! Fühle doch,
wie ich innerlich wachse , wie icki etwas werde!
Fühl ' doch , gute Anda , wie mich das jung
macht , rasend jung . Wie mir die Fülle neuer
Ideen wie ein frisches stählendes Bad ist!
Ein Mensch wie ich, m u ß doch erleben und
muß heraus aus dem engen „moralischen"
Milieu ."

Sie blickte ihn lange an.
„Du hast vielleicht rechr mit dem . was du

tust . Und dennoch
Sie schwieg einen Augenblick , weil sich die

bange Frage wieder quälend in ihr empor»
rang.

Aber fie fragte ihn nicht , deine Probleme

— ich Hab ' es dir schon bei dem „Frühlings¬
sturm " gesagt — diese Probleme , die du jetzt
findest , bringen keine Lösung , sie helfen nie¬
mand . Das Schicksal der Elisabeth ist nicht
aus dem tiefsten Wesen einer wahren Frau
gesehen ."

Thomas sah sie erstaunt an , so hatte fie
nie gesprochen.

In die kühle , zurückhaltende Anda war
Leben gekommen , es bebte sogar wie Leiden¬
schaft um ihren Mund , als fie sagte:

„Ich soll doch immer wahr und ehrlich ' zu
dir sein , Thomas ."

„Selbstverständlich , Anda ."
„Eine Frau , die einen kranken Mann be¬

sitzt . geht nicht von ihm , und wenn sie ihn
auch nicht mehr liebt . Sie
aus . Bis an das Ende . Die

zHist etwas anderes , al » Mit PH „Fre

Kapit

schenken " . Sie kennt ihre Pflicht . Sie t
tet nicht allein nach der Süße des Sei « -
nuffes ." , r

„Anda . — ich kenne dich nicht wieder,
„Za Thomas , nun wirst du mir

zürnen , aber — “
„Schrecklich " , lachte er und suchte ß>

die Arme zu bekommen.
Sie sträubte sich und sagte:

„Und was das „ moralische " Milieu
trifft . - "

„Bon Frau Hagedorn " , warf er
scherzend dazwischen:

„I h r e Moral ist immer für die
dern ."

„Ja , was nennst d u denn moralisch,
mas ? "

„Was meiner Entwicklung dient!
den Aufbau einer Persönlichkeit
Anda ." '

„Weißt du , was eine wahre Frau,
sagen würde ? Was dem ander»
Thomas ."

„Schön , Anda . Ausgezeichnet !"
Er hielt ihr freudig beide Hände hi> ^

war hinreißend , wie er in seiner kecken M k
vor ihr stand : , l ^

„Ich hab ' s ja immer gesagt : Du bist ^ * Aar,
kluge , stolze , beste Anda . Mit einem ^ ' kplatz
Meine  Frau !" j

Da mußte sie lächeln , ob ste wollte
nicht.

Da war ihr Argwohn verflogen . —
ttfl
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bleibt : fie harrt - nur längsam gab sie ihm die Hände,
>ie wahre  Este • ihr war , als stände fie mit einemmal W

süßen Woge von Glück. Pen p„
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* Anträge a « f Obstfreigabe . Auf
^rund der Verordnung über die Bewirt.

SnHaftung von Ödst im Regierungsbezirk
^Wiesbaden gehen bei der Bezirksstelle für

Lemüse und Obst dauernd Gesuche um
3 sieigabe ein, die nicht sofort beschieden
^werden können , weil nicht angegeben ist , um

»elche Obstsorten und welche Obstmengen cs
ich handelt und » er der Käufer ist . Wir
macken daher daraufmerksam , daß nach den

„erlassenen Bestimmungen diese drei Garen
,ei jedem Antrag auf Freigabe chon Obst
müzuteilen sind . Wer die Angaben unterläßt,
)at er sich selbst zuzuschreiden , wenn die
Freigabe eine Verzögerung erleidet.

deuten in Wiesbaden , Trott zu Letz In
Kassel . Trott zu Solz und v . Magdeburg
entstammen der Provinz Hessen-Nassau . Der
jetzige Oberprtfivent kennt aber zweifellos
die Praainz genauer als alle seine Amts
oargänger . Denn in Höchst und Marburg
ver » altete er jahrelang die Landratsämter
unb in Kasiel war er lange Regierungs.
Präsident. Und das Amt eines Oberpräsi-
benten ist ihm auch nicht fremb , b« er vor
seiner Ministertätigkeit bie Proainz Bran¬
denburg »ermattet hat . Tr »tt zu Sol , steht
im 82 . Lebensjahr.

Das Kelter « von Aepfelwei»Cass, - - . -. T , --
lußer b ist grundsätzlich genehmigt worden und es
ste W» »ehen gewisse Mengen Aepfel zur Kelterung
l 5 M Verfügung . Die Verteilung dieser Menge
nitteil « aus den einzelnen Kelterbetrieb erfslgt durch
»che o, W Kriegsgesellschaft für Weinobsteinkauf
iartoff « »nd .Verteilung , Berlin Kochstraße 6 .

»er also Aepfelwein zu keltern wünscht,
o n hat sich zunächst dorthin zu wenden. Die
„ jkne- sgesellschast setzt die « enge fest, welche

> ^ ier Antragsteller keltern darf . Auf Erund
de- 3 dieser Festsetzung ist bei der Bezirksstelle für

j 1 Gemüse und Obst für den Regierungsbezirk
dre P Mzbaden , Frankfurt , a . « ., Gallusanl . 2,

lche M hjt Erlaubnis zum Keltern zu beantragen,
gen tri ^ dann anstandslos erteilt wird . Gleichzeitig
"Mah,ird von der Bezirksstelle für Gemüse und
msere ! » st auch die entsprechende Menge Aepfel

jum Keltern auf Antrag freigestellt.
,en a« Es liegt im Interesse jeden Kclterbetriebes,
:en Fr! sich genau an den »»rgeschriebenen We , zu
ch reS halten, da sonst nur Verzögerungen einireten.
Hütfftäii Dtt Kelterung ohne Erlaubnis ist verboten
lermieMid unter strenge Strafe gestellt . Es sei

Iso dringend davor gewarnt , zohne die
ilijehblte Erlaubnis zu keltern.
™ »gy ^*aaBBr,<T‘sgBg!sggr̂g5SLZr^ Jg !̂!a:-—'liolu-

C $ ie Oberprasidenten HesseL-
ffaw * Da , . Höchst . Krbl . » bringt fol-

nde Zusammenstellung : Herr »an Trett
Salz , der dieser Tage sein Amt als

* Kleinkinderfürforge Der Deutsche
Ausschuß für Kleinkinderfürs «rge reran.
stattet in der Zeit »am 1.— ll . Oktober
in Frankfurt a . M . einen unentgeltlichen
Lehrgang über Kleinkinderfürs «rge . La»
zur Verhandlung stehende Thema : „Sezial-
Pädagagische und sozialhygientsche Fürserge
für Kleinkinder - darf gerade in der jetzigen
Zeit aus das weitgehendste Interesse rechnen,
ums«» ehr als die praktischen »rganisat ».
rischen Fragen in den V »rdergrund der kr-
örterungen gerückt » erden sollen . Es ist
vorgesehen , dabei „ r allen Dingen auch
klarzulegen , inwieweit und in » elcher Form
Stadt und Semeinde künftig berufen sei»
«erden , an der Kletnkinderfürsarg « .teilzu¬
nehmen . Anmeldungen zur Teilnahme an
dem Lehrgang find möglichst sofort im Rat¬
hau », Zimmer 11 , zu machen.

£2 Nadelschnittholz Mit dem 31.
August 1817 ist eine Bekanntmachung Nr.
H . 1. 59/6 . 17 K .N .A ., betreffend Ve r.
s » r g u n g des Heeres mit Nadel,
jchnittholz,  in Kraft getreten . Durch
diese Bekanntmachung ist N «delschnitth »lz,
da « nicht für den eigenen Verbrauch be.
stimmt ist , »hne Rücksicht daraus , ob es im
Inland « hergestellt »der au » dem Reichs¬
auslande eingeführt ist , beim Hersteller
und Einführer einer » erfügnngsbeschrän.
kung unterworfen.

n 2
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vderprifident v»n Hessen -Nassau antritt , ist
Hebente in der Reihe der feit 50 Jahren

«stehenden Preoinz Seine Vorgänger
-ren von Bodelschwingh , »,n Ende , « ras
ulender, . , . n Magdeburg , « ras , «n Zed-
H-Trützschler und Hengstenberg . Unter

Merordentlich schwierigen Verhältniffen
arbeiteten die beiden ersten Oderpräsidenten,
° in ihre Amtszeit der Kulturkampf fiel,
»af Eulenburg wurde später Minister des

Znnern und Ministerpräsident . Außer Tratt
'«volz war n . ch Gr . f v. n Zedlitz -Trützschler
ledem Minister und zwar ebenfals Kul-
«minister . « raf Eulenburg und Hengsten-

«rg waren beide früher Regierungs -Präsi.

— Bom Kriegschmt. 3 U der vom
Kriegsamt im Januar 1817 herausgegebenen
Zusammenstellung , on Gesetzen , Bekannt,
machungen und Verfügungen betr . Krigs-
rohstoffe nebst deren Nachträgen , Ausfüh-
rungrbestimmungen und Erläuterungen ist
da « dritte Ergänzungsblatt nach dem Stande
vom 1. Juli 1917 erschienen . Dieses Ergän-
zungsblatt wird auf Anforderung kostenlos
durch die Stellen abgegeben , durch » eiche
die Zusammenstellung Bst . 1000/1 . 17 KRA.
bezogen worden ist.

Auch d 'e neben den Getreidefeldern sehr gern
als Deckung benutzten Kartoffeläcker und
Wiesen bieten in diesem Jahr nur ungenü
genden Schutz , da ein grpßer Teil des dek-
kcnden Laubes schon jetzt fast »ollständig »er-
trockne : ist , Sooald aber d>e Tiere beb e
gute Deckung mehr haben , sind sie » iel
icheuer , fliehen bei der geringsten Annähe¬
rung und sind somit bedeutend schwerer jagd¬
bar , als die in geschützten Lagern lebenden
Hähnervölker , die in ihrem Versteck vom
Jäger überrascht werden können.

31. August  1917

Daß der Abschuß der Rebhühner in die¬
sem Jahre ein günstiges Ergebnis bringen
wird , kann man so ziemlich ohne weiteres
annehmen , da zur Zeit der ersten Gelege —
im Mai — fast durchweg günstigere Witte-
rung geherrscht hat , die auch während der
ersten sechs Wochen , in denen die Jungen
noch stagunfähig und daher am empfindlich¬
sten sind , anhielt Die schwächeren zweiten,
,og . Nachgelege dürsten sich gleichfalls besrir.

igend entwickelt haben , wenn auch wohl
ein oder der andere dieser Spätlinge vtel-
leicht noch in etwas zurückgebliebenem Zu¬
stande dem Jäger vor den Schuß kommen
mag . Wer es sich leisten kann , sollte frei¬
lich nur die vollsch» änzigen Exemplare ob¬
schießen , da die Junghühner naturgemäß nicht
im entferntesten den Fleischwert des vollent¬
wickelten Tiere » besitzen.

Da Deutschland etwa acht Millionen
Rebhühner besitzt, könnte man bei entspre¬
chender Abschußmöglichkeit eine ganz ansehn-
liche Vermehrung nuferer Fleischbestände er¬
zielen . Die Tiere sind jedenfaAs gut genährt,
weil es ihnen bei dem warmen trockenen
Sommerwetter nicht an Nahrung gemangelt
haben kann ; die Aesung der Rebhühner be¬
schränkt sich bekanntlich der Hauptsache nach
auf Sämereien , Würmer , Schnecken und ge-
legentlich auf grünes Saatfutter Da also
zu er« arten ist , daß sowohl vollschwänzige
Tiere al » auch Junghühner in reicher Zahl
zur Verfügung stehen werben , sollte man nicht
zögern , sobald als möglich zum Abschuß zu
schreiten.

sischer Flieger . Der Sohn des Eener rt»
Boutticaur . ' in Fliegerleutnant wurde im
Lustkampf getöte D«r Sohn des Senates
Menier wird seit Freitag nach einem Lust¬
kampf mit einem deutschen Flugzeug vermißt.
Lei Amberien bei Lyon stützten zwei Mili»
ärslieger trdlich ob.

Dovpetmnrb.

Berti » , 31 . Aug . Einem Telegramm des
„Bert . Tageblattes " zufolge wurde in der
Nähe von Schneidemvhl aus der Warthe die
Leiche des dcrtigen Obsthändlers Plaschewsli
mit zusammengebundenen Händen und einem
Meffer in der Brust aufgefunden . Es liegt
anscheinend Mord vor . Die Frau Plaschewski»
wurde gestern früh in ihrem Bett tot aufge-
funden.

»eranftaltunsen»er
Samstag : Kanzerte der Kurkapelle »o,

4X —6 unb von 8 X —10  Uhr . Abends 8 Uhr
im Kurhaustheater : .Jas Konzert " . Lustspiet
in 3 Akten s »n Her « . Vahr.

Strauss
JuDgmann
Jvanovici
Vermaire

Aletter

Letzte Meldungen.

* ba Günstige Aussicht - « 9er Stet:
h « h » j « gtz . Mit dem Abschuß der Red
Hühner sollte in diesem Jahr so früh wie
möglich begonnen werden , » eil in vielen
Gegenden des Reiches die Getreideernte
früher ftattfand als sonst , und weil mit jeder
neuen Aberntung wieder zahlreiche Hühner
ihrer Gelege und Deckungen beraubt werden.

Reue Versenkungen.

Berlin . 30. Aug . (WB . Amtlich .) Im
Sperrgebiet um England wurden durch un-
sere U-Boote wiederum 24 000  Bruttoregi.
stertonnen vernichtet . Unter den versentten
Schiffen befanden sich die englischen Dampfer
„Wisbech " tiefbeladen . anscheinenden mitKoh-
len und ..Edina " mtt Stückgut nach England

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Samstag , 1 . September.

Morgenm . an den Quellen von 7»/s— 8l/,IIhr.
Choral : Wer nur den lieben Gott lässt

walten.
Ouvertüre : Prinz Methusalem
Heimweh '
Blütenzauber . Walzer
Wiegenlied
Madel »ine Intermezzo

Nachmittags von 4i /s—6  Uhr.
Der Kesseldorfer Marsch.
Ouvertüre : Der Schauspieldirektor Mozart
Balletszene Wittkowski
Potpourri aus Der Troubätdour Verdi
Tirallala , Walzer aus Der tapfere Soldat

0 . Strauss
Virgo Maria Oberthür
Neapel . Fischer und Fischerin Rubinst in

Abends von 8 ' 4—10 Uhr.
Ouvertüre : Der Barbier von Sevilla Rossini
Ai ends

Chacone und Riodon aus Aline Moüsigni
Fantasie a . Der Postillon von Bonjumeau
„ - Adam
Fiva -Walzer Lehar
Spährenmusik Rukinstei*
Stiefmütterchen Erichs
Potpourri aus Die Dollarprinzeesin Fall

robesstikz -. ,

»erlin . 31. Aug (WB .) Die Pariser
Presse meldet gestern 4 Todesstürze frr i ö

Verwendet
»Krouz - Pfeimie*

Marken
•id Brieten, Karten mm.
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Hauptsitz Berlin

Kapitalu. Reserven rund M420 .008000
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Berlin, Antwerpen, Iremen, Essen, Frankfurta. M.
Landen, Mainz, Saarbrücken,

Cipenick, Cüstrin, Frankfurta. ll.,
H• ■ bufrg v. i.  H.. Offenbacha. M., Oranienburg

Patsriam, Wiesbaden,
Hamburg: Narrtdeutsche Bank in Hambnrg

Kiln A. Schaaffhausen’scher BankvereinAG.

Uebernahme von Vermögensverwaltungen,
An - und Verkauf von Wertpapieren

Annahme von Depositengeldern zur Verzinsung auf.
längere und kürzere Termine.

Schrankficher unter Mitverschluss des Mieters
Auszahlungen gegen Kreditbriefe und Reiseschecks.
Vermittlung aller bankjcscltiftffchcn Transakienen.
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Schöne 2938a

6 Zimmerwohnung
Er . Licht, abgeschlosi

atz und allem Zubehör zu ner¬
ven.

Ä

Wellstrahe 33.

wiblirrt. Jitnmrr
tr»;_ ^

"« ü*« i^ a9e un ^ schattigem
5 preiswert zu vermieten.

Dietigheimerstraße 5.

Kleine

3 Zimmerwohnung
zu vermieten . 2326a

Mühlberg 12 .
Zu erfragen in den « ittagstunden

Parterrewohnung,
bestehend aus 3 Zimmern , Küche
2 Mansarden und Zubehör auf 1
Oktober oder früher zu vermieten.
2490a Elisabethensiraße 30 I

3 Zimmerwohnung
mit elekir . Licht und Gas sofort
zu vermieten . 2785a

MEHlberg 11.

Drei -Zimmer -Wohnung
mit Zubehör zu vermieten . 3460a
Schöne Aussicht 22. Hinterbaus.

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör Höhestraße 8 Hinter-
haus I. Stock 1. Oktober zu Ver¬
mieten . Zu erst . 2753a

_Wymnafiumstratze 4.

Kisseleffstraße 11
HOchpckrterrewshnung

bestehend «us 5—6 Zimmern
mit Bed und Allem Zubehör
per ssfert sder später zu
vermieten . 3493«

Zu vermieten:
schöne 3-Zimmerwohnung mit Küche,
Keller , Gas , Wasser und elektrischem
Licht. Näheres
3027a Qberurfeler Pfad 14.

6 Zimmerwohnung
in der Villen Kolonie Gem . Gon¬
zenheim, der Neuzeit entsprechend
eingerichtet , nebst allem Zubehör,
mit Zier - nnd Nutzgarten zu ver-
mieteu Näheres

Dorotheenftrahe 31
2537a ) u . b. d. Sensalen.

3 Zimmerwohnung
mit Gas , Wasser , und Zubehör zu
vermieten . Schmidtgasse 2 . (3166a

Einfamilienhaus 3501«
Mlt sechs Zimmern und Zubehör,
großem , erlragsfähigem Obst - unb
Nutzgarten (2100  Quodratm .) in
ruhiger , schöner Lage sefort zu ver¬
mieten dnrch 3 . Fuld , Sensal.

ElisGbethenstriche 13
ein Ztmmer  mit Kammer , Küche
und Zubehör an ruhige einzetne
Person zu vermieten . (2262a

Achövt 4 Jimmer -WohUttlß

'M I Stock mit Balkon , Gas,
elektr . Licht und sonstigem Zube-
>ör per 1. Okt . zu vermieten
2681a Elisabethensiraße29.

Große

2 Zimmerwohnung
mit Das , elektr . Licht u . Wasser
zu vermieten . 2758a

Mühlberg g Hinterhaus.

Möbliertes Zimmer
zu vermieten . 3472a

Dorotheenstraße 14.

Schöne2 Zimmerw.
mit Gas u . Wasser per 1. August
zu vermieten . 2741 a

Burggaffe 11.

Gut msbl. Zimmer
zu vermieten 1993a

FriedrichftraßLe

Gut möbl. Zimmer
mit und ohne Küche in schöner freier
Lage zu vermieten . 2178«

Landgrafen straße 381.

Ein Zimmer
Küche und Zubehör sofort zu verm.

Dorotheenstraße 113330a

« ine 3- und 2-gimmer » eh.
' nung im 2. Stock zum ersten

Oktober zu vermieten . 2904a
N*seph Kern , Louisenstraße 67.

Töpserweg3
im Erdgeschoß eine 2 Zimmer-
»ohnung mit Küche und Jude-
hör zu vermieten.

Näheres 2690a
Höheftrehe 24.

Kleine Wohnung
zu vermieten . 2274a

E . Wagner , Kasernenstraße 1.

2Mi«s,rdkll«ihlllluzkll
fltV fnfnrf Ht hormtetnn QAOC.für sofort zu vermieten . ' 3085a

Joseph Kern . Louisenstr. 67.

2sli,ö«lötlirttrjiiin:
mit elektrischem Licht, in guter Lage,
zu vermieten.

Louisenftrahe 64
3058a Ecke Lu ^wigstraße.

Große

2-Zimmer -Wohnung
mit Veranda für 25 Mark monatl.
zu Vermieten . 3159a

Hofmaler Karl Lepper.

2 Zimmerwohnung
mit Zubehör sofort zu vermieten.
2819a Winzenheim.

Homburgerstraße 12 .

Schöne geräumige

3 Zimmerwohnung
mit Gas , Wasser und allem Zut
hör , sofort oder später zu oermi
ten - Zu erfragen Kirdorferstr . :
3ij76a  Hinterbau.

2 Zimmer und Küche
mit Gas , parterre , zu vermieten.
2932a Louisenstraße 74.

Gut möbl. Zimmer
zu vermieten . 3425a

Löwengasse 5 p.

Heizb. Mansardenzimmer
an ordentl . Person zu vermieten.

Höhestraße 14.
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Der Vaterländische Frauenverein bittet dringend
um die Mithilfe einer Anzahl Damen

in der Kriegsschuhflickerei Luisenstrafte 27.
Die Erledigung der umfangreichen Bestellungen , auch

von Allerhöchster Stelle , bedarf eifriger und tatkräftiger
Unterstützung , damit das gut begonnene segensreiche Werk
erfolgreich fortgeführt werden kann.

Verloren l llbgabe von
ein Quittungsbuch

Abzugeben gegen Belohnung:
Gis » rrk G . nt . b . H.

Saalburgstraße 151
oder Cigarrengefchäft Alex . Lotz,
3596 Louisenftraße.

Am Samst »g, den 1. September von mitta
12 Uhr an können von den Metzgern auf die Reichsfleisch,
k«rte

150 « ramm frisches Fleisch und
75 « ramm Wurst

Zipf aussiellnng

Hoffriseur KesselschlSger,
Ksmmenben

■ad Hamburg Lauisenatr . 17,
Zttpfe van Mk . 5 an.

Anfertigung uni Ausbesserung simtlicher Haararbeitung.
Aisgekämmtas Haar wirb in Zahlung geaemmen.
Haar-Reebachtungu. Behandlung bei Haarausfall,

Haarspalteu. kahlen Stellen

Einspänner-Fuhren
ValentinWehrh eimT Wtw

Kirdorf Am Schwesternhaus 1.

gegen Ablieferung der Fleischmarken Nr . 1 — 9 dez,.
1- 4 für die Zeit vom 27. August bis 2. September bezog«,
Werden.

Bad Homburg v. d. H., den 31. August 1917.

Kellner oder 360l>
Der Magistrat.

Lebensmittelversorgung

Servierstäulein

Todies -Anzeige.

ür jeden Sonntag Nachmittag, zur
Aushilfe gesucht. 3601

F. Seeboldt.
Kurhaus-Restauration.

VesseMche Steuermahnung.

Von 2 Damen

Verwandten, Freunden und Bekannten die
traurige Mitteilung, dass es Gott gefallen hat,
unsere liebe Schwester , Schwägerin und Tante

Fräulein Marie Birkenstock
nach kurzem schweren, mit grosser Geduld er¬
tragenem Leiden durch einen sanften Tod von
dieser Welt abzurufen.

werden 1 — 2 Zimmer nebst
Veranda , Laggia ober ge¬
schützten Balkon möglichst nach
Süden gelegen, in guter, freier Lage
Homburgs für längere Zeit bei
voller Pension und möglichst guter
Verpflegung zu mieten gesucht. Off.
an die Geschäftsstelle dieses Blattes
unter S . B. 3545.

Die rückständigen Steuern für das I . u. II . Quartal April-Sq-
temper 1917 sind bis sviilestens zum 4. September zu entrechten, ander»,
falls die kostenpflichtige Beitreibung »om 5. September ab erfolgt. B«
Zusendung auf barg-ldl,sem Wege, welcher vorzuzi-hen ist, bezw. duch
die Post, bat die Einzahlung so rechtzeitig zu erfolgen, daß der Bet»«
spätefteus am 4. September der Kaffe zugeführt  ist , widrigenfalls
Beitetbungskssten mit einzusenben sind.

Mahnzettel werden nach erfolgter ministerieller Genehmigung ni,
mehr ausgegeben und tritt die öffentliche Anmahnung durch die dich
tigen Lokalblätter an deren Stelle. 3#ft

5 Zimmerwohnung

Bad Homburg, den 30. August 1917.

Die trauernden Hinterbliebenen.

im zweiten Stock Louisenftraße 42
mit Bab, Gas und elektr. Licht für
1. Januar 1913 auch früher zu
vermieten. Näheres bei 3537a
Louis Stern , Louisenftraße 42.

Die Beerdigung findet Sonntag den 2. September,
nachmittags S1/̂ Uhr vom städt , Krankenhaus aus statt.

im

Hausandacht um Uhr in der Kapelle des
städt . Krankenhauses.

Eine schöne
2 Zimmerwohnung
2. Stork und eine möblierte

Wohnung im Parterre , bestehend
aus 3 Zimmern, zum 1. April 1918
an kinderlose Leute zu vermieten.

Gluckensteinweg IS.
3584a , Zu erfragen pari

lHÜfMIfWlf ■ - TT

2 zibtlnerwohmmg
mit großer Küche unb ssnstigew Zu¬
behör zu vermieten. 3534

Mühlberg 49/51

Krieger-Samtiitskolonne
vom Roten Kreuz.

Unser lieber Kamerad und Vorstandsmitglied

Schöne grotze
3 Zimmer-Wohnung

mit abgeschlossenem Vorplatz und
allem Zubehör an anständige Leute
für M 400 zu vermieten

«, . Reinhard,
2894a Louisenstraße 38 I.

Fritz Scherer
Vize-Feldwebel und Offiziers-Aspirant in einem Res.-Jvf.-Reg.
Inhaber des Eis. Kreuzes nud der Hess. Taps erkeitsmedaille

s
halbe grabe bchraae

afort zu vermieten. 2352355a
Obergosse 3.

hat in treuer Pflichterfüllung den HUdentod gefunden.

Der Verstorbene hat sich tn der Kolonne ein ehrendes
Andenken gesichert. ev

Der Vorstand.

Bad HomburgV. d H. 33. August 1917 (3597

3604
Der Magistrat II
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Die Briefträgerin Johann Rauch . Llise geb. Aulenbacher jj_
Bad Homburg v. d. H.. Burggasse3 hat beantragt ihren seit den 9t
fecht bei Cernay am 14. September 1914 als Soldat vermißten
seitdem verschollenen Ehemann ^Kupferschmied Johann Rauch zch
nwhnhast in Bad Homburgv. d. H. für tot zu erklären.

Der bezeicknete Verschollene wird aufgesordert, sich spätestens
dem auf den 20. ten Ravember 1917, Bor Mittags 1» u
vor dem Unterzeichneten Gericht aubertumhn Aufgebotstermin zu mel»
widrigenfalls die Todeserklärung erfolgen wird. ^ rjr  1

An Alle, welche Auskunft über Leben oder Tod des Verschölle«
zu erteilen vermögen, ergeht die Aufforderung, spätestens im Aufgebo
termin dem Gericht Anzeige zu machen.

Bad Homburg v. d. H. den 21. August 1917. .
Königliches Amtsgericht._
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A[m31. August 1917 ist eine Bekanntmachung Nr59/6. 17 K. R. A.. betreffend„Peissrgung des Heeres
Nadelschnittholz" erlassen worden. ,, . • _

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amtsblättern
durch Anschlag veröffentlicht worden.

Stellv . Generalkommando 18. Armeekorps.

Kurhaus- Theater Bab Hembu
Samstag , den 1. September

abends 3 Uhr

Jranffurter Gesamt-Gastspiel
Leitung : Carl Marowsk , »om Reuen Theater-Frank

Elisabethenstratze 52
(am Kurgarteni gut möblierte
gimmer zur Rur oder aufs Jahr

mit Pension zu vermieten.
2849a

Vas honzett
Lustspielm 8 Akten von Hermann B.ahr.

Spielleitung: Otto Laubinger.
P e r i o n en

Gustav HeinK
Mari », seine Frau

klebt an
Mlsvn,

gko
und der
tnis fini
England
ttinber
fen A
iöffe un
den Fri.
ic?ih die
Dgen da
ist.

Einfach möbl. Zimmer
mit elektr. Licht und Dauerbrand¬
ofen zu vermieten. 2531a

Dorotheenftratze 7.

. Dr Franz Iura
Delfiae, seine Frau
Eva Derndl
Polinger
Fraa Pollin,er
Fräulein » ehner
Frau Faun , » e>
Frau Llaire Floderer

Zeit : Gegenwart.
Gemöhnliche Eintrittspreise.
Kaffenöffnung7»/, Uhr Anfang pünktlich8

Ott» Landjäger
Lirsel Schalt
Earl Maro» skp
Erna Bann
Llaire Keßeler
«ar «chrech
Bertha Broasgeest
Käthe Ne,an
Andrea Wartete
Marte Fwrax

Llilitar « rmötziß
Uhr. Ende nach 10

Vorverkauf auf dem Kurdüro.

Tüchtige Sattler
auf Tornifler gejucht

Löwenstein ä Co.

Frankfurta. M. Fischerfaldstrasse3

(3599

Z» ei.

3 ob. 4 Zimmerwohnung
mit Zubehör zuvermieten. Elektrisch
Gaslicht vorhanden 332 a

Gerecht, Walstraßc 5.

Schöne große

i»Aiamerwol
mit allem Komfort gr»ßer '
sofort zu vermieten. Offertê -
D. K. 3433« Geschäftsstelle«
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Kleine Wohunng
zu vermieten. 3350«

Rindsche Stistsstrasße IS
B’i erste gen Od.rgoffe 2.

6 ^ immerwohnuoS

Eiochni

im II . Stock mit Bad, Gas
Licht und allem Zubehör, i|
mieten.

Ludwiqftraß^

HeraiMvô cĥ Mük ^ rlsttcUunĝ Friedrî Nächmann; ür den Anzeigenteil: O. Traupel : Druck
Bad Homburgv. d. Höhe.
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